
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Pfeifengraswiese im Waldgebiet südwestlich von
Karbow

Senke im Sandgürtel innerhalb der lehmigen
Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Hanshagen
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Vegetationseinheiten
Himbeer-Pfeifengras-Staudenflur, Moorbirken-Himbeer-Pfeifengras-Staudenflur,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02690

X

Die mesotrophe kleinflächige feuchte Pfeifengrasstaudenflur liegt in einer Senkenlange umgeben von Nadelforst inmitten eines 
ausgedehnten Waldgebietes mit sandigen Bodenverhältnissen. Trotzdem offensichtlich kein Entwässerungsgraben von der Senke wegführt, 
wurde die Senke trockengelegt und ist heute durch degradierte Torfe gekennzeichnet. Neben dem dominierendem Pfeifengras haben sich 
bereits sehr vereinzelt kleine Fichten- und Eichenkeimlinge angesiedelt. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Molinia caerulea

Betula pubescens Rubus idaeus

Picea abies Quercus robur Dryopteris carthusiana Impatiens parviflora
Oxalis acetosella Thelypteris palustris


